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Vierteljähriger Abonnementspreis . Expedition: Hercenſtraße . ZU. 

=: 2 eee 2 Thaler, außerhalb inel. Porto x Außerdem übernehmen alle 155 -Anſtalten 
G Thaler 11%, Sgr. Inſertionsgebühr für den Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 


Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 7 


1%, Sgr. erſcheint. 


tilung. 
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und Vollziehbarkeit der mit der Kontraſignatur eines Mitgliedes des 
Miniſteriums verſehenen landesherrlichen Veordnungen. 

Leipzig, im Juli. Die Bibelgeſellſchaft hieſelbſt beging am 
2. d. M. in der Thomaskirche, deren Hauptpaſtor Dr. Großmann 
zugleich Vorſtand jener iſt, ihre Stiftungsfeier. Der berühmte Tho⸗ 
manerchor verherrlichte dieſelbe durch feine Leiſtungen. Die Predigt hielt 
über 2. Theſſ. 3, 1, welcher Text zugleich ſein Thema war, Diakonus 
M. Valentiner, vertriebener ſchleswig⸗holſteiner Geiſtlicher, welcher 
hier eine Anſtellung wieder gefunden hat. Er deutete darauf hin, daß 
das wiedergewonnene Licht der Ehriftenheit von einer Bibel ausgeſtrahlt 
ſei, welche an einer Kette lag; und bezeichnete die gegen die Bibelge⸗ 
ſellſchaften vom Mißbrauche oder Wiederverkaufe des Buches hergenom⸗ 
menen Einwürfe unter Anderm durch Hinweis auf die aus dem Ver⸗ 
kaufe Joſephs und Jeſu entſprungenen großen Folgen. Der Bericht 
des Paſlor Keitz begann und ſchloß mit Ausſprüchen Luthers. Aus 
demſelben ſei Folgendes, als das allgemein Intereſſante, hervorgehoben. 
Die britiſche Bibelgeſellſchaft, geſtiſtet 1804, Mutter und Königin aller 
andern, hat 1853 durch gewöhnliche Sammlungen 800,000 Thlr., und 
noch überdies bei Gelegenheit ihres 50 jährigen Jubelfeſtes 700,000 
Thaler eingenommen, und dafür 1,367,528 Bibeln verbreitet. Bis 
jetzt hat ſie die heilige Schrift in 152 Sprachen und Dialekten her⸗ 
ausgegeben. Die leipziger Geſellſchaft, 1812, ſo wie die dresdener 
1814 geſtiftet, erfreute ſich des Beſuchs von Dr. Steinkopf aus Lon⸗ 
don, dem Hort aller Bibelgeſellſchaften; in den beiden letzten Jahren 
einer Einnahme von 601 und 559 Thlr. durch Sammlung eines Geiſt⸗ 
lichen in Südauſtralien 1854, eines Geſchenks von 24 Thlr. 28 Sgr., 
und 1856 desgl. von 112 Thlr. 15 Sgr.; ebenſo durch einen Unge⸗ 
nannten aus Köln voriges Jahr einer Gabe von 100 Thlr., und die⸗ 
ſes Jahr wieder ebendaher, vielleicht durch die nämliche Hand, eben⸗ 
falls von 100 Thlr. Es liefen 44 in Leder gebundene Neue Teſta⸗ 
mente von der britiſchen Bibelgeſellſchaft durch die dresdener ein. Aus⸗ 
gegeben hat der hieſige Verein ſeit ſeinem Beſtehen 23,213 Bibeln und 
1487 Neue Teſtamente mit einem Koſtenaufwande von mehr denn 
19,000 Thlrn. Bei mehreren Anläſſen hat ſich herausgeſtellt, daß 
manche Leipziger noch keine Bibel beſitzen. — Am 2. d. M. Mittags 
langte Se. k. Hoheit Prinz Georg von Sachſen auf der ſächſiſch⸗ 
baieriſchen Staatsbahn hier an, trat im Hotel de Baviere ab, und ſetzte 
Nachmittags ſeine Reiſe nach Dresden fort. — Am 1. d. M. Mit⸗ 
tags langten Ihre k. Hoheiten der Erb⸗Großherzog von Mecklen⸗ 
burg⸗Strelitz und deſſen Gemahlin auf der magdeburg⸗leipziger 
Bahn hierſelbſt an, und reiſeten Abends auf der ſächſiſch⸗bateriſchen 
Staatsbahn weiter. — Binnen 5 Tagen waren hierſelbſt 3 Selbſt⸗ 
morde zu beklagen, unter dieſen der eines 12jährigen Schulmädchens. 
— Am 5. d. M. wird zu Halle „die Schöpfung“ von Haydn in 


elegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. Botterie-Einnehmer, aan Seeger und Alevin, im Ziehungsſaale 
London, 2. Juli. Die heutige „Morning Poſt“ iſt zu des Lotteriehauſe fa finden. 

2 Mittheilung ermächtigt, daß der . = königl. 4 a ee e ah ed PR 

obei i or dem 16. d. M. 25 Re A en Sta re 

— des 5 ge 18 3 e Admiral 5 110 kleinen Aenderungen in der durch Verordnung vom 30. April 1815 verbeſ⸗ 

dak Pie dt rn 1 R 75 1 a 5 ſerten Einrichtung der Provinzialbehörden und in der Eintheilung der Be⸗ 

ö 8 bert iſt am vergangenen Freitag zur Reparatur feiner zirke — zur Zeit in 1 exempten Stadtbezirk (Berlin), 331 landräthliche 

| 1 Reis 2 Plymouth 1 4 1228 N 6 Stadt⸗Kreiſe, und in die Ober⸗Aemter der Hohenzol⸗ 

Juli. ier eingetroffene Nachrichten aus lern enge 5 5 0 > ; 
Konſtantinopel vom en melden, daß zahlreiche Schiffe Die Zahl der landräthlichen Kreiſe vertheilt ſich auf die Provinzen und 


5 b Ä 8 o: 
mit Getreide beladen aus dem azowſchen Meere eingetroffen 1. Provinz Preußen: 57 Kreiſe, darunter 2 Stadtkreiſe (Königsberg und 
ſeien. 3 x Danzig): Von dieſen 57 Kreifen gehören 20 zum Regierungsbezirk Königs⸗ 
Paris, 7. Juli, Nachmittags 3 uhr. Die ZpCt. Rente eröffnete zu berg, 6 zum Regierungsbezirk Gumbinnen, 8 zum Regierungsbezirk Danzig 
72, 10, ſtieg auf 72, 20, ſank au 72, 05, und ſchloß unbelebt zur Notiz. und 13 zum Regierungsbezirk Marienwerder. 5 : 
Eiſenbahn⸗Aktien bei belebtem Geſchäfte feſt. Conſols von Mittags 12 Uhr] II. Provin Brandenburg: 30 Kreiſe. Von dieſen gehören 14 zum Re⸗ 
und von Mittags 1 Uhr waren gleichlautend 95% gemeldet. — Schluß: | gierungsbezirk Potsdam und 16 zum Regierungsbezirk Frankfurt. 
Courſe: I: I. Provinz Pommern: 26 Kreife, Von dieſen gehören 12 zum Regie⸗ 
3pGt. Rente 72, 10. 4½ pet. Rente 94, —. Gredit⸗Mob.⸗Aktien 1600, | rungsbezirk Stettin, 10 zum Regierungsbezirk Köslin und 4 zum Regie⸗ 
ZpEt. Spanier 39%, lpEt. Spanier 24%. Silberanleihe 88, Oeſter⸗ rungsbezirk Stralſund. a . 
reichiſche Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 876. Lombardiſche Eiſenb.⸗Aktien 665. IV. Provinz Schleſien: 58 Kreiſe. Von dieſen gehören 23 zum Regie: 
London, 7. Juli, Nachm. 3 Uhr. Schluß⸗Courſe: 5 , rungsbezirk Breslau, 19 zum Regierungsbezirk Liegnitz und 16 zum Regie: 
Gonſols 95%. 1pGt. Spanier 244. Meritaner 22%. Sardinier 92% .|rungsbezirt Oppeln. 
5p6Gt. Ruſſen 112, 4% pCt. Ruſſen 9 V. Provinz Poſen: 26 Kreiſe. Von dieſen gehören 17 zum Regierungs⸗ 
Das fällige Dampfſchiff aus Newyork iſt eingetroffen. Der Gours auf] Bezirk Poſen und 9 zum Rierungsbezirk Bromberg. 
London war daſelbſt 109%, auf Hamburg 36%. , 
Wien, 7. Juli, Nachm. 12% Uhr. Feſte Stimmung, lebhafter Umſatz. Von dieſen 40 Kreiſen gehören 15 zum Regierungsbezirk Magdeburg, 16 
Silber⸗Anleihe 90. 5pEt. Metalliques 84%. 4½pEt. Metalliques 74. m 5 
Bankakt. 1117. Bank⸗Interims⸗Scheine 368. Nordbahn 291, 1854er Looſe 
Ut „ National⸗Anleihe 86. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikale 255. 
Sild teuktien 385. London 10,02, Hamburg 75%. Paris 119, Gold 6%. 
106 2 3 111%. Lombardiſche Eiſenbahn 134. Theißbahn 
Frankfurt a. M., 7. Juli, Nachmittags 2 uhr, Feſte Stimmung 
5 Here veränderten Ede in e ee S chlu ße 
0 ‘ 


Wiener Wechſel 117%. _5pGt. Metalliques 82. 4% pt. Metalliques 
72%. 1854er Loofe 104½. Oeſterreich. National⸗Anleihe 81 . Oeſterreich.⸗ 
Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 208. Oeſterreichiſche Bank⸗Antheile 1301. 
8 Eredit⸗Aktien 236%. Oeſterr. Eliſabetb. 109% . Rhein⸗Nahe⸗ 

ahn 106% 

amburg, 7. Juli, Nachmittags 2½ Uhr. Deſſauer Credit⸗Aktien 
wurden zu 116 gehandelt. — Schlu ⸗Courſe: 

Oeſterreichiſche Looſe 105 Br. Oeſterreichiſche Credit⸗Akt. 195. Oeſterreich. 
Eiſenbahn⸗Aktien — Wien —. 

„Hamburg, 7. Juli. Getreidemarkt. Weizen loco und ab aus⸗ 
wärts ſtille. Roggen begehrt, loco 1— 2 Thaler höher; ab Petersburg 
ſchwimmend 103% Thlr. begehrt, pro Juli 78 geboten. Oel ſehr animirt, 
loco 30% , pro Oktober 31 bez. u. G., auf 31% gehalten. Kaffee un⸗ 
verändert. 5 

Liverpool, 7. Juli. Baumwolle: 7,000 Ballen Umſatz. Preiſe 
gegen vergangenen Sonnabend unverändert. 


Einen reelen Zuwachs hat der Kreisbeſtand d Staates in neuerer Zeit 
nur durch das Fuͤrſtenthum Lichtenberg erhalten, welches der Krone Preußen 
durch Staatsvertrag vom 31. Mai 834 von dem Herzoge von Sachſen⸗ 
Koburg⸗Gotha überlaſſen wurde und jetzt den Kreis Wendel im Regierungs⸗ 
bezirk Trier bildet. Der numeriſche Beſtand der Kreiſe dagegen war ſeit 
dem Jahre 1815 durch mehrfache Zuſammenlegungen kleinerer Kreiſe eher 
verringert worden, bis zuletzt theils Rückſicht auf die ſtarke Vermehrung der 
Einwohnerzahl einzelner Diſtrikte, theils das Streben nach Erhaltung älte⸗ 
rer werthvoller Ueberlieferungen wieder zu einzelnen Kreisabzweigungen und 
Trennungen führte. Die neueſte Trennung dieſer Art war die Bildung des 
Kreiſes Neurode im Regierun sbezirk Breslau, deſſen Abzweigung vom glazer 
Kreiſe durch allerhöchſten Erlaß vom 20. Auguſt 1854 genehmigt worden 
war und im vorigen Jahre bereſts zur Ausführung gebracht worden 
iſt. Der Kreis Neurode iſt unter den 331 jetzt vorhandenen Kreiſen ſchon 
mit gerechnet. Eine abermalige Erhöhung der Zahl werden wir erhalten, 
ſobald die allerhöchſten Ortes erſt unterm 25. v. M. erfolgte definitive Ge: 
nehmigung der Abzweigung eines Kreiſes Moers von dem bisherigen Kreiſe 
5 18 im 1 4 887 ur Ausführung gebracht 11 
N iſche richten. wird. Der allerhöchſten Beſtimmung nach fo nämlich die Abzweigung dieſes 

N Zelegrapbiich ne 8 N D neuen, des künftigen 332. Kreiſes erfolgen, ſobald die dadurch dem Staate 
JJ !). 
n su, . N 5 her 
dahin zurückgekehrt fei. Von Seiten der Pforte find für die Donau⸗Fürſten⸗ Von den 331 Landräthen find 2 zugleich Stadt-Polizei-Präfidenten, näm⸗ 


H c h lich die in den Stadtkreiſen Königsberg und Danzig, welche ZitularzKreife 
En — n e obſchon in dem organiſchen Statut der auch gar keine Kreisſeketäre haben; 3 Landräthe ſind zugleich Stadt⸗ Pole 


me mit u akt > Direktoren, und zwar die in den Stadtkreiſen Magdeburg, Köln und Aachen. 
eg n . e e 
der Kamieſch⸗Bai oder Konſtantinopel kommen, um 50 Prozent des Nach⸗ leber van en eigenen Polizeidirigenten var, e en 
1 1 1 U . U 
. 5 155 Quarantäne im azowſchen und ſchwarzen des Landrathes. Zur Zeſt hat 175 die Stadt Breslau neben dem Kreis⸗ 
Aus Berlin, 5 Jul wird der „Agentur Havas“ telegraphirt: „Dane⸗ Landrath ihren eigenen Polſzenen Potsban Beſondere Polizei⸗ Direktionen fin: 
mark hat gegen bas Einſchreiten des Auslandes in Bezug auf die inneren I“ a zaglecc Brgermeifter if) er , Bader 1 
dänifchen Angelegenheiten proteſtirt.“ men, Koblenz und Frier. s en ' ' 
Die Ober⸗Amtseintheilung in den durch Staatsvertrag vom 7. Dezember 
1849 ‚erworbenen oben BR 2 auf dane Spe 5 
N 854. Na 1 n zer i and = ; ; 2 g 2 
Nane Aal in die Oberämter eee Gametein. gepuderter, viellockiger Stugperüde, aus welcher übrigens friſche Ju. 
gen, Haigerloch, Wald, Trochtelfingen (fürſtlich fürſtenbergiſcher Bezirk) und gendfülle und loſer Muthwille nicht ſelten hervorguckten. Schade, daß 
Oſtrach (fürſtlich taxisſcher Bezirk). Die Oberämter Straßberg und Glatt, jetzt im Chorgeſange die vollen, tiefen Bäſſe vermißt werden! Ehe⸗ 
besaleien das Wine 1 vos aufgehoben, Die 7 
tenen Oberämter find zufammel, größer, als etwa zwei preußifche | Chore. — An koſtbaren Privat⸗Geſan 3 
i ie 4 erſten dieſer Oberämter haben neben den Oberamt⸗ B A ſangvereinen, . B. Arion“, 
minen besondere Dberal,Erkeetäre. ER „Orpheus,“ „Hilaria“ ꝛc., gebrichts hieſelbſt nicht. — Die Komm u⸗ 


nalgarde, aus jungen Bürgern beſtehend, 4 Bataillone und einige $ 

Deut ſ eh lan d. 8 d bebe 1 ÄNRE Zierathen, einfach aber zweckmäßig 

München, 4. Juli. Dem Vernehmen nach begiebt ſich Se. und geſchmacooll bewaffnet, eine Erbſchaft des Jahres 1848, if noch 

königliche Shen Pein Adalbert im Laufe diefes ne nach in Thätigkeit bis zu dieſer Stunde. So eben erneuert ſie unfern des 

Madrid, wo deſſen Vermählung im kommenden Monat ftattfinden ſoll. Roſenthals wöchentlich ein paarmal, wenn das Wetter günſtig iſt, ihre 
(A. 3.) 


Preuſte u. 

Berlin, 7. Juli. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König haben 
allergnädigſt geruht, dem Direktor des kliniſchen Inſtituts zu Neapel, 
Profeſſor Manfré, den rothen Adlerorden dritter Klaſſe, dem bishe⸗ 
rigen Superintendenten, Pfarrer Schepke zu Wargen im Kreiſe Fiſch— 
hauſen, den rothen Adlerorden vierter Klaſſe, und dem ſtädtiſchen Re⸗ 
giftrator und Kanzlei-Inſpektor Diedtmann zu Sagan das allge⸗ 
meine Ehrenzeichen zu verleihen; den Regierungsrath Toop zu Kös⸗ 
lin zum Ober⸗Regierungs⸗Rath und Regierungs⸗Abtheilungs⸗Dirigen⸗ 
ten; den bisherigen außerordentlichen Profeſſor Dr. Galle, Direktor 
der Univerſitäts⸗Sternwarte in Breslau, zum ordentlichen Profeſſor der 
Aſtronomie in der philoſophiſchen Fakultät der dortigen Univerfitätz fo 
wie den Baurath Drewitz zu Erfurt zum Regierungd: und Baurath; 
und dem Kreisgerichts-Sekretär Harz zu Aſchersleben den Charakter 
als Kanzleirath zu verleihen. 

Der Baumeiſter Altgelt zu Berlin iſt zum königlichen Land⸗ 
Baumeiſter; der Baumeiſter Baſilewski zu Berlin zum königlichen 
Kreis Baumeiſter in Danzig; der Baumeiſter Freund zu Glogau zum 
thnigucheg Kreis. Baumeiſter ernannt, und demſelben die Kreis⸗Bau⸗ 
meiſterſtelle Kreis den; und der Baumeiſter Zeidler zu Thorn zum 
königlichen daselbn aumeiſter ernannt und demſelben die Kreid-Bau- 
meiſterſtelle da ei verliehen worden. Der Landgerichts-Referendarius 
Carl Theodor Be: r zu Bonn ift auf Grund der beſtandenen dritten 
Prüfung zum Advokaten im Bezirke des königl. Appellationsgerichts⸗ 
hofes zu Köln ernannt worden. 

Se. Majeſtät der König Haben allergnädigſt geruht: dem Minifter: 
Reſidenten in Mexiko, ae v. Richthofen,“ die Erlaubniß zur 
Anlegung des von des We von Oldenburg königliche Hoheit 
ihm verliehenen Ehren⸗Groß⸗Komthur⸗ Kreuzes vom Haus: und Ver⸗ 
dienſt⸗Orden des Herzogs Peter 1 Ludwig zu ertheilen. 

Die Ziehung der 1. Klaſſe königlicher Klaſſen⸗Lotterie wird 
nach planmäßiger Beſtimmung dene fl M. Früh 7 Uhr ihren An⸗ 
fang nehmen, das Einzählen der ſämm . 95,000 Ziehungs-Num⸗ 
mern aber, nebſt den 4000 Gewinnen gedachter 1. Klaſſe, ſchon heute 
Nachmittags 3 Uhr durch die königlichen Ziehungs Kommiſſarien öffent: 
lich und im Beiſein der dazu beſonders aufgeforderten beiden hieſigen 


„.. — — 7275 
*) Derſelbe weilt gegenwärtig nebſt Familie in Breslau. D. R. 
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Baden, 5. Juli. Nachdem geftern Se. königliche Hoheit der | von immer ſich erneuernden Volksfeſten, Zelt 1 
jet ; ; e, Buden x. ohne Zahl. 
Regent Sr. Majeſtät wee ce Würtemberg Beſuch abgeſtat⸗ ag ihnen der 2 ee 5 555 en 93 3 
tet, ſodaun bel Ißren kerl Hohelten den pre en der zu kräftiger Unterſtützung der Polizei, deren Mannſchaft ohne daſſelbe 
Prinzeſſin von Preußen dinirt, gab Se. königliche Hoheit heute Früh viel zahlreicher fein müßte. Es hat alle Abende bis halb 1 Uhr ne 
halb 9 Uhr der Prinzeſſin u Dorn königliche Hoheit auf HÖHN-| pen dem Polizeiamte auf dem Naſchmarkte feine Wache, die nicht er⸗ hr 
deren Reife nach Aachen BE 555 Se. königliche Hoheit der Prinz | mangelt, in der anſtändigen Räumlichkeit des Burgkellers ſich gütlich 
von Preußen iſt einige Sa bad orher zum Beſuche Höͤchſtſeiner kai zu thun. Der erhebende Fortſchritt in der Civiliſation durch alle Volks zu 
ſerlichen Schweſter nach Wi l von wo er am nächſtenflaſſen geſtattet ihr dazu reichliche Muße. Auf lange Erfahrung ge’ = 
Montag zurück erwartet wird. Die von der Frau Prinzeſſin ver⸗ſtützt, nimmt man an, daß in dem barmlofen, friedlichen Leipzig Pi 
laſſene Wohnung wird der heute hier erwartete Prinz Karl von Preus |teftens nach 12 Uhr hi & Alles aufs Ohr legt, und Antäffe zu En- 
ßen königliche Hobeit auf längere Zeit bewohnen. (Karlsr. 3.) Iſchreitungen der Kommunalgarde nicht auftauchen. Jeder Verpflichtete a 

Weimar, 5. Juli. Das heute hier ausgegebene „Regierungs“ kommt etwa alle acht Wochen einmal an die Reihe des Wachehaltens. 
blatt“ enthält die Veröffentlichung des Bundestags⸗Beſchluſſes vom C. a. w. V. 

Rußland. 


6. 1 5 1854 zur Verhinderung des Mißbrauchs der Preſſe, nebſt BE 
Ausführungs⸗Verordnung. f katholiſche 
. " [ie römifd = 

Gera, 4. Juli. Unſer neues Verfaſſungsgeſetz iſt geſtern publizirt 2 5 1 3 bac e jest von der Regelung der 
worden. Der Inhalt deſſelben, inſoweit er die Beſtimmungen der Verfaſe]Verhältniſſe der römiſch⸗katholiſchen Kirche in 
wird, fo dürfte es nicht unintereſſant fein, 


fung von 1852 aufhebt, ift, wie die „Kaſſ. Z.“ ſich ſchreiben läßt, wörtlich 
Regierung und ihren augenblicklichen Zuſta 


der kurheſſiſchen Verfaſſung vom 13. April 1852 entnommen, nament⸗ \ 5 
Jahre 1774, nachdem das ſogenannte „Weiß⸗Rußland“ ) dem ruſſiſchen 


lich gilt dieſes von den Beſtimmungen über die Mitwirkung der Lan⸗ | 
deövertretung bei der Geſetzgebung, über die volle Entſchädigung bei Reiche einverleibt wurde, ſah ſich die Regierung gendthigt, für die vier 


Eigenthumsabtretung für Zwecke des Staates ıc., über die gerichtliche : ir 
) Podolien, Volbynien und die anderen Gouvernements, welche, früher 


Klage gegen Verfügungen der Verwaltungsbehörden, über die militä⸗ 1 5 ; r 0 
riſche Dienungspflichtigkeit und über die allgemeine Glaubwürdigkeit! zu Polen gehörend, jest den füdweſtlichen Theil Rußlands bilden. 


„ “ 
'r 


8 weitere 1700 Mann deſſelben Korps wurden erwartet. 
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len dortigen Unterthanen römiſch-katholiſcher Konfeſſion, fo wie für die 
katholiſchen Kirchen in Petersburg, Moskau und anderen Städten des 
Reiches eine beſondere Eparchie zu gründen, deren Sitz in der Stadt 
Mohilew und deren Oberhaupt der Kanonikus von Wilna war. Bald 
darauf beſtätigte auch der Papſt Pius VI. den ernannten Biſchof Bo⸗ 
gusz in feiner Würde. Nach 94 Jahren wurde das weißruſſiſche Epis⸗ 
kopat zum Erzbisthum erhoben, und mohilewer Erzbisthum benannt. 
Mit den weiteren Einverleibungen polniſcher Landestheile wuchs auch 
die Zahl der Eparchien und der Einrichtungen für die römiſchen Ka⸗ 
tholiken. Der Kaiſer Paul I. endlich ließ ſechs Eparchien im Reiche 
herſtellen: das Erzbisthum von Mohilew beſtand aus Weiß⸗Rußland 
und Kiew mit allen vereinzelten Kirchen, die in den übrigen nördlichen 
Gouvernements des Reiches exiſtirten; das Episkopat von Wilna 
aus Litthauen und Kurland; das Episkopat von Samogitien aus 
Samogitien; das Episkopat von Luzk aus Wolhynien; das Epis⸗ 
kopat von Kamieniez aus Podolien, und das Episkopat von Minsk 
aus dem gleichnamigen Gouvernement. Der Erzbiſchof von Mohilew 
war zum Erzbiſchof⸗Metropoliten aller römiſch⸗katholiſchen Kirchen er⸗ 
nannt, und es wurde ihm geſtattet, eben ſowohl in Petersburg als in 
Mohilew ſeinen Sitz zu haben. Der verewigte Kaiſer Nikolaus befahl, 
in Erwägung, daß die deutſchen Koloniſten im Süden des Reiches von 
den Biſchofſitzen zu weit entfernt ſeien, in Cherſon und danach in Ti⸗ 
raspol noch eine Eparchie mit zwei Suffraganen zu errichten. Zur 
tiraspoler Eparchie gehören die Gouvernements Cherſon, Ekatherinos⸗ 
law, Tauride, Saratow, Stawropol, Beßarabien, Kaukaſus und Trans⸗ 
kaukaſten.) An dieſer Lage der Dinge hat ſich im Weſentlichen nichts 
geändert, nur daß mehrere Biſchofsſitze, deren Inhaber mit Tode ab⸗ 
gegangen, ſeit längerer Zeit nicht beſetzt ſind, weil zwiſchen der ruſſiſchen 
Regierung und dem Papſte keine Einigung über die erwählten Perſo⸗ 
nen erfolgte. Indeß iſt bekanntlich die völlige Beſeitigung dieſer Dif: 
ferenz, welche die Sendung des Barons v. Kiſſeleff nach Rom veran⸗ 
laßt hat, in naher Ausſicht. — Für den Unterhalt der römiſch⸗katho⸗ 
liſchen Konfeſſton wird jährlich eine Summe von 700,000 Rubel 
Silber verausgabt, die aus der Einnahme von den Gütern, mit denen 
die Kirchen dolirt waren, und die ſeit 1841 die Regierung an ſich ge⸗ 
zogen hat, beſtritten wird. Die Zahl der römiſchen Katholiken in Ruß⸗ 


Sohn des Marquis von Lansdowne, 


hoben werden. Es iſt fo gut wie ficher, 
Nachfolger im Unterhauſe werden wird. 
Die Königin, Prinz Albert, 


Charlotte von Belgien, der Graf von Flandern, 


Gloeeſter, in Gloceſterhouſe veranftaltet hatte. 
die Reihe der Tänze eröffnete, 
Cambridge, Prinz Albert mit der 


der Graf von Flandern mit der 


in ſehr feierlicher Weiſe ſtattſinden. 
die Königin eine Heerſchau über die Truppen abhalten, 
licht worden. 


von Belgien in Buckingham Palace. 


zum Präſidenten durchzuſetzen. 
Geſandtſchaftspoſtens in Paris belohnt werden.“ 

Oberhaus ⸗Sitzung vom 4. Juli. Die Eheſcheidungs⸗Bill wird 
drittenmal verleſen. Der Lord⸗Kanzler ſtellt hierauf den foͤrmlichen 
trag auf Streichung des in der vorigen Sitzung angenommenen 


ſon, mit der ſie ſich vergangen haben, unterſagt i N 
wird verworfen und die Bill geht durch. — Der die Reform der Univer- 
ſität Cambridge bezweckende Geſetzentwurf wird hierauf im Comite er⸗ 
örtert und ein zu Artikel 44 von Lord Lyndhurſt geſtelltes Amendement, wel⸗ 
noch bei der Promotion eine 


a 15 chem zufolge weder bei der Immatrikulation 
land beträgt etwa 2,753,300, die der Kirchen (Pfarr⸗ und Filial⸗ Eideskeiſtun oder ähnliche Erklärung nöthig fein fol, trotz der Einsprache 
Kirchen, fo wie die Kapellen mit eingerechnet) 2915; außerdem befin⸗ Lord Derb 5 mit 72 gegen 25 Stimmen angenommen. Die noch rückſtän⸗ 


den ſich noch in verſchiedenen ſüdlichen Gouvernements 72 Klöfter; die 
geſammte roͤmiſch katholiſche Geiſtlichkeit beläuft ſich auf 2304 Perſo⸗ 
nen, ſo daß alſo 945 Perſonen auf eine Kirche und 1195 Perſonen 
auf einen Geiſtlichen kommen. Die Geiſtlichkeit erhält ihre Ausbildung 
in Seminarien, die bei jeder Eparchie ſich befinden. Außerdem werden 
noch die jungen Leute zum höheren Berufe auf dieſer Laufbahn in St. 
Petersburg auf der geistlichen Akademie ausgebildet, die gegenwärtig 
43 Eleven zählt, während in den Seminarien 317 Cleriker ſind. Was 
die Gerichtsbarkeit der römiſch⸗katholiſchen Kirche anlangt, ſo hat dieſe 
drei Inſtanzen: das Eparchialgericht, das geiſtliche Kollegium und das 
Miniſterium des Innern. Zu den zwei erſteren Inſtanzen, in denen 
auch das biſchöfliche Konſiſtorium begriffen iſt, gehören die Landesſachen 
und ihre Entſcheidung; die Sachen, welche den „casus conscientiae 
fori interni“ betreffen, werden unmittelbar von dem Oberhaupte der 
Eparchie entſchieden und gehören nicht in die geiſtlichen Gerichte. 


(N. Pr. 3.) 
Frankreich. 

Paris, 5. Jull. Die öſterreichiſche Regierung hat eine 
Note über den bedauerlichen Vorfall, von dem ich Ihnen geſtern ſchrieb, 
an die franzöſiſche Regierung geſandt. Man verſpricht darin eine 
exemplariſche Beſtrafung aller Theilnehmer an dem Attentate. Bei 
meiner geſtrigen Erzaͤhlung muß ich berichtigen, daß der öfterreichifche 
Offizier, die erſte Urſache dieſes Vorfalles, nicht mit den Sol: 
daten zurückkam. Dieſelben wurden blos von einem Korporal be⸗ 
fehligt. — Wie die halboffiziellen Blätter melden, wurde Louis Na: 
poleon auf feiner Reiſe nach Plombieres überall mit ungeheurer Be⸗ 
geiſterung empfangen. — Geſtern wohnte die Kaiſerin einer Vorſtel⸗ 
lung im Gymnaſe bei. Sie wurde mit großer Begeiſterung empfan⸗ 
gen. — Die preußiſche Corvette Danzig, mit dem Prinzen 
Adalbert von Preußen an Bord, hat am 2. Juli, halb 10 Uhr 
Morgens, auf der Rhede von Cherbourg Anker geworfen. Der See⸗ 
Präfekt begab ſich ſofort an Bord der Cotvette, auf der ſich noch ein 
anderer Prinz befand. Die beiden Prinzen ſtiegen im Laufe des Nach⸗ 
mittags ans Land. — Privat⸗Nachrichten zufolge haben nicht allein in 
Valladolid, ſondern auch auf anderen Punkten Spaniens Unruhen ſtatt⸗ 
gefunden. In Santander durchzogen Banden unter dem Rufe: „Es lebe 
die Republik!“ die Straßen. Ein engliſcher Dampfer und das franzöſiſche 
Schiff La Céres mußten den Hafen dieſer Stadt verlaſſen, ohne das 
Getreide, das fie laden ſollten, an Bord zu haben. Letzteres Schiff 
iſt in Nantes angekommen. Es ſollte zwölfhundert Säcke Mehl an 
Bord haben. Aber es brachte deren nur 100. Die Emeute verhin⸗ 
derte die „Céres“, den Reſt einzuſchiffen; fie mußte ſich aus dem Ha⸗ 
fen entfernen, um zu vermeiden, in Brand geſteckt zu werden. Der 
Kaufmann, der ihr das Getreide liefern ſollte, wurde ermordet; ſein 
Haus wurde verbrannt und, wie ein Provinzialblatt verſichert, mit 
dieſem Hauſe ſeine ganze Familie. 

Aus Parma berichtet man, daß Oeſterreich allerdings feine Trup⸗ 
pen im Herzogthume vermehre; es hat Ancona mit neuen Truppen 
beſetzt. — Es heißt, daß Graf Walewski den Auftrag habe, die foͤrm⸗ 
liche Eheſcheidung zwiſchen Hrn. v. Demidoff und der Prinzeſſin Ma⸗ 
thilde durchzuſetzen. — Für Rechnung des Grafen Motny find bereits 
120 Colli im Haore eingeſchifft worden. Die Pferde des Botſchafters 
und deſſen Dienerſchaft werden am Sonntag erwartet, und am Mon⸗ 
tag wird das Schiff abſegeln. — An der heutigen Börſe ſtiegen die 
Aktien der Centralbahn um 30 Franken, was einem in Unterhandlung 
begriffenen Aufgehen dieſer Geſellſchaft in jene des Mittelmeers zuge⸗ 
ſchrieben wird. — Man veröffentlicht gegenwärtig ein gedrucktes Bul⸗ 
letin der Senats⸗Sitzungen. 

Das vorgebliche (auch von uns mitgetheilte) Schreiben des Gra- 
fen von Paris an Hrn. Roger du Nord, bezüglich der Fuſton, wird 
heute von demſelben Jounale, in deſſen Spalten es zuerſt erſchien, für 
unecht erklärt. Das Journal geſteht, daß man es zum Beſten ge⸗ 
habt habe. a 
Der „Moniteur de la Meurthe“ veranſchlagt die Summe, die der 
Kaiſer hergiebt, um zu Nancy 14 Tage lang eine Steigerung des 
Brodpreiſes zu verhüten, auf 20⸗ bis 25,000 Fr. — Aus Nancy 
wird berichtet, daß 800 Zuavon der Garde dort eingetroffen waren; 


digen Artikel der Bill werden Aab angenommen. . 

Unterhaus: Sigung, Liddell fragt, wie es ſich mit den in den Zei⸗ 
tungen enthaltenen Gerüchten über den bedenklichen Stand der Dinge in der 
Kap Kolonie verhalte, und ob es wahr fei, daß die Behörden den Befehl 
zur Verſtärkung der Militär⸗Stationen an der Grenze ertheilt hätten. Daß 
die Beſatzung dieſer Stationen nur ſehr co ge ſei, könne er aus perſön⸗ 
licher Anſchauung ſagen. Lord Palmerſton: Mein ſehr ehrenwerther Freund, 
der Kolonfal⸗Sekretär, hat geſtern allerdings Berichte erhalten, welche zu 
der Beſorgniß Anlaß geben, es möge zu 1 an der Grenze kom⸗ 
men. So viel ich jedoch weiß, haben bis jetzt noch keine Ruheſtörungen ſtatt 
gefunden, und es ſind Schritte gethan worden, die geeignet find, der Wie⸗ 
derkehr unangenehmer Ereigniſſe vorzubeugen. Die erwähnten Berichte ſa⸗ 
gen blos, daß es ſcheine, als würden Händel zwiſchen den holländiſchen An⸗ 
ſiedlern und den Eingebornen ausbrechen, und daß man die Beſorgniß hege, 
dieſe Ruheſtörungen möchten ſich auch auf britiſches Gebiet ausdehnen, — 
Die Partnerſhip Amendement⸗Bill geht hierauf durchs Comite. 


Italie u. 


[Eine Weiber⸗Emeute in Neapel.] Man ſchreibt aus Paris: 
„Nach Briefen aus Neapel vom 26. Juni hat dort eine großartige 
Weiber⸗Emeute ſtattgehabt, die nur mit vieler Mühe gedämpft werden 
konnte. Dieſelbe fand im Quartier Borgo die Loreto fiatt, das zur 
Hälfte unter der Erde liegt und zum größten Theile von der niedrig⸗ 
ſten Volksklaſſe der neapolitaniſchen Hauptſtadt bewohnt wird. In 
dieſem Quartier befindet ſich eine Kirche, deren Pfarrer bei der weib⸗ 
lichen Bewohnerſchaft des Quartiers in hohem Anſehen ſteht, da er 
von den frommen Damen des Viertels mit der Vertheilung der Al: 
moſen beauftragt iſt. Dieſer Pfarrer ſollte nun in den letzten Tagen 
wegen Veruntreuung von für die Verſchönerung ſeiner Kirche beſtimm⸗ 
ten Geldern verhaftet werden. Beim Bekanntwerden dieſer Nachricht 
rotteten ſich die Weiber zuſammen und durchzogen mit Heulen und 
Wehklagen die Straßen. Viele waren mit Steinen bewaffnet und an⸗ 
dere trugen Aſche mit ſich, als Zeichen ihrer Trauer. Der famoſe Po⸗ 
lizei-Beamte Campagna, der den Pfarrer verhaften ſollte, wurde von 
weiblichen Inſurgenten verjagt. Derſelbe verlangte Truppen, die Re: 
gierung verweigerte jedoch dieſelben, und der Oberſt der Gengd'armerie 
gab ihm nur 60 Mann, die aber von den Weibern in die Flucht ge: 
ſchlagen wurden. Die Inſurgentinnen waren den ganzen Tag und 
die halbe Nacht Herrinnen des Viertels. In der Nacht verlief ſich 
jedoch die Menge, und es gelang der Polizei, 18 Rädelsführerinnen 
und den Pfarrer zu verhaften, womit dieſe Komödie ein Ende hatte. 
— Demſelben Schreiben zufolge iſt der große politiſche Prozeß über 
die Perſonen, die bereits vor einem Jahre verhaftet wurden, auf den 
4. Juli vertagt worden. Es ſollen nämlich noch andere Zeugen ver: 
hört werden.“ 


Osmaniſches Reich. 

Aus Konſtantinopel wird der pariſer Preſſe“ geſchrieben, 
daß die falſchen Gerüchte, die dort Stunde für Stunde in Umlauf ge: 
legt werden und deren Quelle ein Geheimniß iſt, auf ein vollſtändiges 
Syſtem zur Aufregung gegen die türkiſche Regierung hindeuten, Wie 
weit dieſe Gerüchte gehen, davon nur folgendes Beispiel zur Probe. 
Vor einiger Zeit war in einem ganzen Viertel von Pera kein griechi⸗ 
ſcher Dienſtbote zu bewegen, nach Konſtantinopel zu gehen, weil an 
der Brücke von Galata ein Mauer-⸗Anſchlag die Griechen gewarnt 
haben ſollte, nicht nach Konſtantinopel zu gehen, wo alle vom jenſei⸗ 
tigen Ufer ankommenden Griechen an einen beflimmten Ort geführt 
und dort um einen Kopf kürzer gemacht würden. Ein Mann war 
in dem Stadtviertel von Haus zu Haus gegangen und hatte der Die⸗ 
nerſchaft dieſe Warnung zugeraunt. Natürlich war kein wahres Wort 
an der Sache; aber ſolche und noch tollere Gerüchte regen faſt täglich 
die Bevölkerung auf. 4 

Zwei Stunden von Baltſchik wurde in den letzten Tagen ein 
höherer engliſcher Offizier ermordet und ausgeplündert gefunden. Die⸗ 


Bulgarien der Befehl ergangen iſt, Kavaſſen⸗Korps zu errichten und 
diefelben unter 3 Befehle von Offizieren an den Straßen zu verthei⸗ 
len. Said Paſcha, der ſich bis vor Kurzem in Baltſchek aufhielt, hat 
plötzlich die Stadt verlaſſen und ſelbſt Nachſuchungen nach den Räu⸗ 
bern gehalten. Es ſoll ihm gelungen ſein, acht derſelben aufzubringen. 


Aſfien. 

[Die Fortſchritte des Aufſtandes.] Die Ueberlandspoſt 
von Hongkong am 10. Mai d. J. meldet die Ankunft des neu er⸗ 
nannten britiſchen Admirals in den chineſiſchen Gewäſſern, Mr. 
Seymour, der ſeine Flagge an Bord des „Wincheſter“ aufzog. Sie 
bringt uns zugleich über den gegenwärtigen Stand der politiſchen Ver⸗ 
haͤltniſſe im Innern Chinas fo ausführliche Nachrichten, wie wir ſeit 
lange nicht erhalten haben, und dieſe Nachrichten werden ſowohl durch 
Berichte von Fremden und dieſen zugethanen Chineſen, wie durch die 


Großbritannien. 
London, 5. Juli. Zum Nachfolger des Lord Wodehouſe, der 
gegenwärtig den Geſandtſchaftspoſten in St. Petersburg bekleidet, als 
— EEEEEESSSESSSESEESSEEEEEEEEEE 


Wir bemerken, daß alles dies ſich nur auf das eigentliche Rußland be⸗ 
” teht. Die Beh e der BER Age im Königreich 
Polen, wo die Mehrzahl der Bewohner ſich zu ihr bekennt, find hier 

nicht berückſichtigt. 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 
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Unter⸗Staatsſekretär im Minifterium des Auswärtigen iſt der ältefte 
Earl von Shelburne, geboren 
im Jahre 1816 und ſeit 1837 Abgeordneter für Calne, ernannt wor⸗ 
den. Er ſoll unter ſeinem gegenwärtigen Titel zur Peers⸗Würde er⸗ 
daß General Williams ſein 


der König der Belgier, die Prinzeſſin 
die Herzogin von 
Cambridge, die Prinzeſſin Mary von Cambridge, der Herzog von Cam⸗ 
bridge und der Prinz Oskar von Schweden wohnten geſtern einem 
großen Balle bei, welchen die Tante Ihrer Majeſtät, die Herzogin von 
In der Quadrille, welche 
tanzte die Königin mit dem Herzog von 
Prinzeſſin Charlotte von Belgien und 
Prinzeſſin Mary von Cambridge. Am 
Montag wird Ihre Majeſtät eine Heerſchau über die im Lager zu Al⸗ 
derſhott befindlichen, aus der Krim heimgekehrten Garde- und Linien⸗ 
Regimenter abhalten. Der Einzug der Garde-Brigade in London wird 
Auch bei dieſer Gelegenheit wird 
und es iſt 
ſchon ein foͤrmliches Programm für den betreffenden Tag veröffent⸗ 


Die Gräfin von Neuilly beſuchte geſtern die Prinzeſſin Charlotte 


Das „Morning Chronicle“ ſchreibt: „Es geht das Gerücht, Herr 
Belmont, der Geſandte der Vereinigten Staaten im Haag, ſei geſon⸗ 
nen, 100,000 Dollars zu verausgaben, um die Wahl Buchanan's 
Er würde dafür mit Verleihung des 


Kn. 
N: 
Artikels, laut 


welchem den wegen Ehebruchs Geſchiedenen die a . 1 ee 
h ieſes Amen 


ſer Mord hatte zur Folge, daß jetzt amtlich an die Civil⸗Beamten ia M 


Darnach befindet ſich die Provinz Kiangfi, beinahe vollſtändig in den 
Händen der Rebellen, welche, außer vielen andern Ortſchaften, auch 


Fukien eingerückt ſind und die große, berühmte Handelsſtadt Sutſchau 
bedrohen. Ebenfalls haben in vier anderen Provinzen Hupih, 
Khwangſi, Hunan und Kweitſchau die Rebellen mit Erfolg ihr 
Haupt erhoben. Die lange von den kaiſerlichen Truppen belagerte 
und zuletzt von den Rebellen als Schutthaufen verlaſſene Stadt 
Nangtſchau, am nördlichen Ufer des Vangtſekiang, Tſchinklangfu 
gegenüber, der Schlüſſel zu dem 300 Meilen langen, Peking und 
Nanking verbindenden Kaiſerkanal, iſt abermals von den Rebellen 
erobert worden. Von Nanking aus hat der Gegenkalſer in nördlicher 
Richtung zwei neue Provinzen unterworfen und hält ſie fortwährend 
in Schach. Es ſchien bisher, als habe er ſeinen anfänglichen Plan, 
auch die Nordprovinzen des Reichs zu beſetzen, aufgegeben; gegen⸗ 
wärtig aber deutet Alles darauf hin, daß er abermals einen Feldzug 
nach dem Norden beabſichtigt, oder doch mindeſtens nicht mehr wie 
bisher defenſto in feiner Poſition im mittleren China verharren, 
ſondern wiederum zum Angriff übergehen will. Eine Geſellſchaft von 
Amerikanern, welche unlängſt in einer Nacht den Yangtfefiang hinauf⸗ 
ſegelte, wurde von den Kanonen in Tſchinkiangfu zur Umkehr genöthigt, 
obwohl ſie die Flagge der Vereinigten Staaten aufgezogen hatte. Die 
Rebellen halten alſo hier den Belagerungszuſtand mit Energie aufrecht. 
Die kaiſerlichen tartariſcheu Feldherren fahren fort, gegen Tſchinklangfu 


Stande ſein, und es iſt ſehr zu befürchen, daß dieſe Cantonbodte, aus 
denen die Flotte meiſtens beſteht, ſich alsbald auf den Seeraub ver⸗ 


ben. — Im fernen Weſten des Reichs regen ſich die Miaotſe, jenes 
von den Mandſchus bisher noch niemals vollſtändig unterworfene Ge⸗ 
birgsvolk, das durch Kühnheit und Freiheitsliebe hervorragt. So be- 
findet ſich in der That die Mandſchu⸗Regierung gegenwärtig in einer 
nicht ſehr hoffnungsvollen Lage; immerhin aber dürfte fie doch im 
Stande ſein, in den nördlichen Provinzen, wo ſie ihre beſten und zu⸗ 
verläſſigſten Soldaten, die Tartaren, rekrutirt, die Herrſchaft zu behaupten. 


..... —.—.—— — 
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Berlin-Stettiner. . 4 |154$ ba. u. B Oesterr. Metall. 

dito Prior 44) — — dito Baer Pr-Anl.|4 
Breslau-Freiburger.. 4 |178 bz. dito Nat. -Anleihel5 

dito neues — im Russ.-ongl. Anleihe 5 
Köln-Mindener. ., 34/161 b. u. B. dito 5. Anleihe. 3 

dito Prior. 445101 6. do. poln. Sch.-ObL|4 

dito /I, Em. q 4 103 6. Poln. Pfündbriefo 4 

dito II. Em, . 4 014 ba. dito III. Em. 4 

dito III. Em. 44 |91} bz. Poln, Oblig & 300 Fl. IA 

dito IV. Em... 4 914 bz dito * 300 Fl. J ＋ 
Dusseldorf Elberfeld. 143 B. dito 4 200 Fl 
Franz. St.-Eisenbahn|5 168 bz. Kurbesg, 40 Thlr. . 39 B 

dito Prior. .|3 204 bz. u. G. Baden 38 Fl. 


Saft alle Eiſenbahn⸗Aktien, Mecklenburger ausgenommen, waren matter 
und theilweiſe etwas niedriger, Fonds dagegen bei belebtem Geſchäft höher, 


2 5 preußiſche Bank⸗Anthelle. Rhein⸗Nahebahn⸗Interims⸗Aktien 107 


lr. 
„ pr. S2pfd bez., däniſcher pr. 82pfd. 79785 Thlr. bezahlt 
82pfd. pr. Juli 68%, 68, 67, 67 0 8% Ahle Be, 
r., pr. Auguſt⸗Sept. 
und Gb., 59%, Ehle Br., 
57 Thlr. bez. und Br. 


+ 0 
Thie. bez. 17% Thlr. Br. pr. Sepk.⸗Okt. 17 RL 
lirung 16% Thlr. bez., pro Okt⸗Nov. 164 Thlr. 
ritus animirt, loco ohne Faß 9% bez., 
pr. Juli Auguſt 9%, 4% bez., pr. Auguſt⸗Sept. 9 
pr. Sept.⸗Okt. 10 % 10% bez. u. Br, pr. Okt.⸗Nov. 


— 3 A 


Breslau, 8. Juli. (Produttenmarkt,) Sehr flauer Getreide: 

markt, reichliches Angebot, keine Kaufluft, Preife gedrückt. Mais mit 63 Sgr. 

Nur Ee Hirſe W a verkaͤuflich, wegen 

\ her bezahlt, — Von Winterruͤbſen und neuem 
weißen Klee zu geſtrigen Preiſen nur Kleinigkeiten gehandelt. 

Weizen, weißer beſter 145—154 Sgr., guter 130—135—140 Sgr., mittler 

und ord. 110 — 120 —125 Sgr., ge beſter 133—140—145 Sgr., guter 115 


bez. und Br. 
d., %% Br., 


DB 
4 
10%, & be. 


2 


5100110 Sgr. Brennerweizen 65—80— 


— 


— — — — nn 
Verzeichniß 

der in der Prämien-Siehung der badiſchen Lotterie⸗Anleihe vom Jahre 1845 
am 30. Juni 1856 zu Kerle auf die 1000 Prämien-Scheine, — zu 
den am 31. Mai 1836 gezogenen 20 Serien gehören, gefallenen größeren 
Gewinne, deren Auszahlung vom 1. Oktober 1856 ab ſtattfindet. 

1000 Fl. auf Nr. 33,183. 57,066. 57,099. 98,380. 172,632. 172,658. 
261,510. 270,797. 279,607, 279,640, 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


übereinftimmenden Mittheilungen der pekinger Hofzeitung verbürgt. 


die Hauptſtadt erobert haben und von dort bereits in die Provinz 


und Kwatſchau, welche den Yangtfetiang durch ein Kreuzfeuer beherr⸗ 
ſchen, ihre beſten Truppen und eine ſtarke Flotte zu ſammeln. 
Letztere wird aber gegen die Landbatterieen nichts auszurichten im 


legen werden, wenn ſie die Unmöglichkeit eines Sieges eingeſehen ha⸗ 


